
Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Allgemeines

1.1 VIS.ARTS Multimedia, Inh. Boris Kozelev (nachfolgend Anbieter genannt) - stellt dem Kunden die bestellten 
Leistungen mit allen enthaltenen Bestandteilen sowie eventuell beauftragten Zusatzleistungen (nachfolgend 
Angebot genannt) ausschließlich zu den nachfolgenden Bedingungen zur Verfügung.
Regelungen, die diese Bedingungen abändern oder aufheben, sind nur dann gültig, wenn wir dies schriftlich 
bestätigt haben.
1.2 Das Kundenverhältnis kommt aufgrund eines schriftlichen Vertrages, bzw. einer schriftlichen Auftragsertei-
lung zwischen den beiden Parteien zustande. Sie verpflichten den Anbieter nur zu dem in der Projektbeschrei-
bung angegebenen Umfang.
1.3 Der Vertragspartner erkennt die folgenden Geschäftsbedingungen an. Änderungen seitens des Kunden 
bedürfen der schriftlichen Bestätigung des Anbieters.

2. Angebot, Leistung

2.1 Die Ausarbeitung des Angebots erfolgt nach Art und Umfang der vom Auftraggeber vollständig zur Verfü-
gung gestellten bindenden Informationen, Unterlagen und Hilfsmittel, die der Auftraggeber zeitgerecht, in der 
Normalarbeitszeit und auf seine Kosten spätestens vier Wochen nach Vertragsabschluß dem Anbieter zur Verfü-
gung stellt.
2.2 Grundlage für die Erstellung von Webseiten ist die schriftliche Projektbeschreibung, die der Anbieter auf-
grund der ihm zur Verfügung gestellten Unterlagen und Informationen ausarbeitet. Diese Leistungsbeschreibung 
ist vom Auftraggeber auf Richtigkeit und Vollständigkeit zu überprüfen und mit seinem Genehmigungsvermerk 
zu versehen. Später auftretende Änderungswünsche können zu gesonderten Termin- und Preisvereinbarungen 
führen.
2.3 Die erstellten Webseiten bedürfen bei Übernahme durch den Auftraggeber einer Abnahmeprüfung. 
Auftretende Mängel, das sind Abweichungen von der genehmigten Projektbeschreibung, sind vom Auftraggeber 
ausreichend dokumentiert dem Anbieter innerhalb von drei Werktagen nach Erhalt an den Anbieter schriftlich 
zu melden, der um die schnellstmögliche Mängelbehebung bemüht ist. Liegen schriftlich gemeldete, wesent-
liche Mängel vor, das heißt, dass die Webseiten nicht installiert werden können, so ist nach Mängelbehebung 
eine neuerliche Abnahme erforderlich. Erfolgt keine Meldung innerhalb der oben angegeben Frist, gelten die 
Webseiten als abgenommen.
2.4 Sollte sich im Zuge der Arbeiten herausstellen, dass die Ausführung des Auftrages tatsächlich oder juristisch 
unmöglich ist, ist der Anbieter verpflichtet, dies dem Auftraggeber sofort anzuzeigen. Jeder Vertragspartner ist in 
diesem Falle berechtigt, vom Auftrag zurückzutreten. Die bis dahin für die Tätigkeit des Auftragnehmers aufge-
laufenen Kosten sind vom Auftraggeber zu ersetzen.
2.5 Der Anbieter führt keine Arbeiten aus, die der Volksverhetzung bzw. der Verhetzung von Minderheiten dient. 
Für Inhalte von Homepages übernimmt der Anbieter keine Gewähr und ist für diese nicht haftbar zu machen.

3. Preise

3.1 Unsere Angebote verstehen sich freibleibend und unverbindlich. Unsere Preise sind Nettopreise und ver-
stehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Sie gelten nur für den (die) vorliegenden Auftrag 
(Aufträge).

4. Liefertermin

4.1 Die von uns genannten Termine und Fristen sind unverbindlich, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas 
anderes vereinbart wurde.
4.2 Alle Lieferzusagen und -termine stehen unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung. 
Teillieferungen sind zulässig.
4.3 Die angestrebten Erfüllungstermine können nur dann eingehalten werden, wenn der Auftraggeber zu den 
vom Anbieter angegebenen Terminen alle notwendigen Unterlagen vollständig und gemäß Leistungsbeschrei-
bung zur Verfügung stellt. Lieferverzögerungen und Kostenerhöhungen, die durch unrichtige, unvollständige 
oder nachträglich geänderte Angaben bzw. nicht zur Verfügung gestellte Unterlagen entstehen, gehen zu Lasten 
des Auftraggebers.
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5. Urheberrecht und Nutzung

5.1 Der Anbieter ist berechtigt, jede von ihm erstellte Webseite als Referenz zu benutzen.
5.2 Die sich aus der Leistung des Anbieters ergebenden Elemente dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden.
5.3 Alle laut Vertrag erfülten Arbeiten sind geistiges Eigentum des Anbieters. Diese dürfen nicht ohne seiner 
ausdrücklichen Genehmigung für andere nicht im Vertrag vereinbarten Zwecke verwendet werden. 

6. Zahlung

6.1 Die vom Anbieter gelegten Rechnungen sind innerhalb 14 Tage ab Fakturenerhalt inklusive Umsatzsteuer 
ohne jeden Abzug und spesenfrei zahlbar. Für Teilrechnungen gelten die für den Gesamtauftrag festgelegten 
Zahlungsbedingungen analog.
6.2 Bei Zahlungsverzug kommt der Auftraggeber ohne Mahnung am Fälligkeitstag in Verzug. Von da an gelten 
Verzugszinsen in Höhe von 3%.
6.3 Die vom Anbieter erbrachte Leistung bleibt bis zur vollständigen Zahlung des Rechnungsbetrages in seinem 
Eigentum.

7. Gewährleistung, Änderungen

7.1 Jegliche Gewährleistungspflicht entfällt, wenn der Kunde oder Dritte die vom Anbieter gelieferte Ware umge-
staltet oder in irgendeiner Form verändert hat. Gleiches gilt für Mängel, die Folgen von Bedienungsfehlern sind.

8. Haftung

8.1 Der Anbieter haftet ausschließlich für die vereinbarte Leistung. Für Schäden, Störungen oder Unterbrechun-
gen, die von Dritten oder durch höhere Gewalt verursacht wurden, gilt Haftungsausschluss. Ansonsten haftet 
der Anbieter nur dann für Schäden, sofern ihm Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen werden, im 
Rahmen der gesetzlichen Vorschriften.
8.2 Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen. Der Ersatz von Folgeschäden und Vermögens-
schäden, nicht erzielten Erträgen, Zinsverlusten und von Schäden aus Ansprüchen Dritter gegen den Auftragge-
ber ist in jedem Fall ausgeschlossen.
8.3 Für Störungen und Unregelmäßigkeiten, die auf den Provider zurückzuführen sind, übernimmt der Anbieter
keine Haftung.

9. Sonstiges

9.1 Für sämtliche Rechtsbeziehungen zwischen Anbieter und Kunden gilt ausschließlich das für die Rechtsbe-
ziehung inländischer Parteien maßgebliche Recht der Bundesrepublik Deutschland.
9.2 Gerichtsstand ist das für den Sitz des Anbieters zuständige Gericht. Der Anbieters kann seine Ansprüche 
auch bei den Gerichten des allgemeinen Gerichtsstandes des Kunden geltend machen. Ein etwaiger ausschließ-
licher Gerichtsstand bleibt unberührt.
9.3 Sollte eine Bestimmung des Vertrages oder der AGBs unwirksam sein oder werden oder sollte der Vertrag 
unvollständig sein, so wird der Vertrag in seinem übrigen Inhalt davon nicht berührt. Die unwirksame Bestim-
mung gilt durch eine solche Bestimmung ersetzt, die dem Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung in 
rechtswirksamer Weise wirtschaftlich am nächsten kommt. Gleiches gilt für etwaige Vertragslücken.

AGB Stand: 01.09.2007
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